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keln . Die dritte Binde ſoll man uͤbeꝛ die Schin⸗
Deln rollen / von unten damit anfangen / und

durch die Doloires in die Hoͤhe ſteigen ? Man

ſoll 2. groſſe Pappen⸗Dectel druͤber legen/ wel⸗
the dieſen gantzen Apparatum umfaſſen / doch
Daß nichteiner uͤber den andern liege ; /mitz.
Bändern ſoll man ſie anbinden ; Unter rem
Fuß kan man eine Sohle legen / und die Ferſe

Muff einen kleinen Pulſter nuhen laſſen / den
Schenckel und das Knie ſoll man zwiſch en ſtar⸗

Ite Schienen legen / deren innere biß an die

Schaam⸗Seite oder das Weiche gehen / und
die euſſere ein wenig laͤnger ſeyn muß / man ſoll

2. Kuͤſſen guf ieder Seiten unter das Knie le⸗
gen/ und 2. andere unter die Knoͤchel / die Höolen

nuszufuͤllen ; Dieſe Kuͤßlein oder groffe Com -

preſſen ſollen zwiſchen dengn Schienen ſeyn ;

auf das Schienbein leget man die Laͤnge lang

kine grbſſe Compreſſe , und uͤber den Schenekel

uch eine / die Schienen bindet man mit drey

Baͤndern an das Schienbein / undauch mit

dreyen an den Schenckel / auswendig und zur

Seiten machet man Knoten .

! Das 16 . Cap .

Von dem Bruch der Rotle ,
oder Knie⸗Scheibe.

Q Rotula oder Knie⸗Scheibe wird in un⸗
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zerſpalten und zerbrochen . Iſt ſie die quere oder

ſchieff zerbrochen / ſo gehen die 2 Stuͤcken aus⸗

einander . Bey dieſer Gelegenheit will eine

ſtarcke Streckung vonnoͤthen ſeyn ; indem man

nun mit dieſer beſchaͤfftiget iſt / ſoll der Chirur⸗

gus den obern Theil der kotulæ wieder an ih⸗
ren Ortſtoſſen .

Iſt die Rotula nach der Laͤnge zerbrochen /
ſo muß man keine Streckung vor die Hand neh⸗
men / weil die Stuͤcken des Beines in ihren Platz
bleiben . Wann dieſe Wiedereinrichtung vol⸗

lendet iſt / ſo macht man

Die Zubereitung und das Ge⸗
baͤnde .

Iſt die Rotula uͤberzwerch gebrochen / ſo
ſoll man eine Binde nehmen 3. Ellen lang / und

2. Finger breit / und dieſelbe auff einen oder ꝛ.

Koͤpffe umbwickeln : oben an der Kotula an⸗

fangen / an der Kniebiege ein KV , und untet

dem Knie eine Circul⸗oder runde Binde ma —

chen ; darauff ſoll man mit auff⸗und niederſteſ⸗
gen vermittelſt Derer gleichen Binden (Dolois

n fortfahren , big die Kotula gantz frey offen
ey .

Sft aber die Rotula nach der Långe gebro
chen ift fo viel gefagtzals : von oben herabmarts /
ſo ſoll man die Vereinigungs⸗Bandage machen ,
Die Binde ſoll zoder 4 . Ellen ET niny
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| Ginger breit feynund inder Mitten ein Loch ha⸗

ben ; Den Anfang mit ihrer Application foll

| man unter dem Knie machen , einen von denen

Knäulen ſteckt man durch das Loch der Bin⸗

den ; Man muß die Rotulam . ſcharff zuſam⸗

men ziehen / und die Binde wohl umbwickeln/

dergeſtalt / daß die Knie⸗Scheibe gantz bede⸗
cket werde .

Das 17 . Cap .

Von dem Bein⸗Bruch .

Gan nur Tibia , die Bein⸗Roͤhre/zerbro⸗

chen/ ſo wird ſie hinein geſtoſſen ;Sind
beyde Beine entzwey / ſo ſperren ſie ſich offt⸗

mahls auff beyden Seiten voneinander / oder es

gehet eins uber das andere weg/ in dieſem Fal

iſt das Schienbein kuͤrtzer / als es nicht ſeyn

oll .'
Wann nun die Fibula oder kleine Schien⸗

bein⸗Roͤhre entzwey iſt/ ſo begiebt ſie ſich aus⸗

waͤrts .

Wofern nur ein Bein zerbrochen iſt/ ſo ift

nicht noth / daß eine ſo ſtarcke Streckung vorge⸗

nommen werde / als wann ſie alle beyde gebro⸗

chen find ; Iſt nur eines entzwey / ſo ziehet man

die beyden Seiten fein gleich mit einander .

Woͤhrender Zeit/ als die Geſellen ziehen/ kan

der Chirurgus die ( Keduction ) Einrichtung

machen/ indem er die Beine am Ende eines zu
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